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pebition und den Depots 1.50 Mark. Bel Zuſendung frei ing Haus in | Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambee 


die aus dem Es; 


ö tädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
cen Poßangsllen bes dentſchen pieces (obne Beſtellgeld 1,50 Mark. 


l 
Für den Monat 


Juni 


abonnirt man anf die 


Thorner Zeitung 
bei sämmtlichen Postanstalten, den Abholestellen in de 
Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 
— 0,50 Mk. 


Frei ins Haus durch die Austräger O, 70 Mi, 


Ein Nachtragsetat, 


wie er für 1899 zwar noch nicht vorgelegt iſt, aber unmittelbar 
bevorſteht, iſt in Preußen im Gegenſatze zum Reiche eine ſeltene 
Ausnahme. Seit dem Amtsantritt des jetzigen Finanzminiſters 
iſt der jetzt vorzulegende Nachtragsetat überhaupt der erſte dieſer 
Art. Der Grund der Verſchiedenheit der Sachbehandlung im 


Reiche, wie in Preußen liegt, wenigſtens zum Theil, wenn auch 
keineswegs aus ſchließlich, in der Art, wie für nachträglich bervor⸗ 
treten de Bedürſniſſe Deckung geſchaffen werden kann. Das Reich 
findet in den Matrikularumlagen eine ſtets nutzbare Quelle für 
nachträglich zu bewilligende Ausgaben, welche aushelfend eintreten 
kann, wenn eine Verweiſung auf gegen den Etat zu erwartende 
Mehreinahmen nicht amgängig IN. In Preußen fehlt es an beiden 
Arten von Deckungsmitteln; ein etwaiger Ueber ſchuß muß nach 
dem Staatsſchuldengeſetz in vollem Betrage zur Schuldentilgung 
verwandt werden, kann daher zur 2 een 
— — — „allein von dem Beſchluſſe der 
geſetzgebenden Faktoren abyängt, kennt der preußiſche Etat über- 
haupt nicht. Bietet ſich nicht ausnahmsweiſe die Möglichkeit einer 
Korrektur des Hauptetats, durch welche Mittel fläſſig werden, jo 
würde zur Balanzirung eines Nachtragsetats auf den Staatskredit 
zurückgegriffen werden müſſen. Es iſt klar, daß aus dieſem Grunde 
in Preußen der Nachforderung von Ausgaben nach Feſiſtllung 
des Etats ein ungleich kräftigerer Riegel vorgeſchoben if, als im 
Reiche. 


Im laufenden Jahr iſt die nachträgliche Befriedigung einiger 
dringlicher Ausgaben dadurch möglich geworden, daß die im Elat 
der Staats ſchuldenverwaltung vorgeſehene Poſition „Schotzan⸗ 
weiſungen“ (Cap. 35, Tit. 7) von 500 000 auf 100 000 Mark 
herabgeſetzt werden kann. Als zur vorübergehenden Verſtärkung 
des Betriebs fonds der Staats kaſſedie Ausgabe von Schatzanweiſungen 
im einem jener Summe entſprechenden Betrag in Aus ſicht ges 
nommen wurde, ſtand noch nicht feſt, ob und wann der Anleihe⸗ 
bedarf für Eiſenbahnneubauten und ſonſtige werbende Anlagen 
zu beſchaffen ſein würde. Dies iſt inzwiſchen bekanntlich in vollem 
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eine harmloſe Geſchichte von G. T. Schreiber. 


Nachdruck verboten.) 
(4. Fortſetzung.) 

Sie lächelte jo eigen vor fi hin und ſtich elte mit ſolchem 
Eifer in ihrer Nähterei, daß feine Augen intereſſirt den zierlichen 
Fingern folgten. Plötzlich ſchoß ihm der Gedanke durch den Kopf 
eine war ja Braut, alſo mußte ihm der Verlobungsring aus 
dieſem! Dilemma helfen. An der Hand, die da vor ihm den 
Faden emfig ein un eus zog ſah er keinen. Vortrefflich, alſo 
Fräulein Miky war noch frei und die Andere — 

In demſelben Augenblick erſchlen die Andere in der Thür, 

Immer auf die Veranda führte, ebenfalls mit 
einer Handarbeit und nahm neben der Schweſter Platz. 

Aber jetzt war er gerettet. Er blickte auf Billy’ ſchlanke 
Finger und entdeckte ale einzigen Schmuck den breiten goldenen 
Reif, der zugleich Schranken um fie zog, die jedem begehrlichen 
Wunſche Einhalt geboten. Außerdem aber fiel ihm auf, daß 
ihre Hände ziemlich deutliche Spuren kräftiger Arbeit in Haus 
und Garten zeigten, die der anderen vollſtändig fehlten. Ez 
wollte ihn faſt ein leiſes Bedauern anwandeln, daß gerade ihr, 
die, wie der Bater gejagt, mit ganzem Herzen am Landleben 
hing, das Schickſal beſtimmt hatte, in die Stadt überſiedeln zu 
müſſen. Er war neugierig geworden und fragte ziemlich 
unvermittelt: 

„Ihr Herr Bräutigam lebt in Berlin, Fräulein Lilly?“ 

Die Gefragte hob betroffen den Kopf, ſah zu Milly hinüber 


und antwortete ſichtlich verlegen, während eine dunkle Röthe 
ihre liebliches Geſicht überzog: „Ja, mein Bräutigam lebt in 


A 


Berlin.” 

Rudolf ſchob dieſe verrätheriſche Gluth natürlich auf die 
brautlichen Gefühle, die das junge Herz bewegten und öffnete 
bereite den Mund zu einer weiteren Frage, als er mit einem 
zufälligen Blick auf Milly die gleiche Rölhe auch auf deren 
Wangen gewahrte. Eine ſolche Mebrreinflimmung, ſelbſi in ihren 
gebeimſten Regungen verurſachte ihm doch ganz ſonderbare 
Vedanken, die ihn jo lebhaſt zu beichäftigen begannen, daß er 


7 ES BET EICH ARTEN ET 
— — 2 —— LEE NETT, 


Jeruſprecz⸗Anſchluß Ur. 75. 


Dienftag, den 30. Max 


Umfange erfolgt, und es ift daher un beſchadet ber Sicherheit der 
Etatsaufſtellung jener Poſten um 400 000 M. zu kürzen und find 
jo die Mittel zur Beſtreitung der nachträglich hervorgrtretenen 
dringlichen Ausgaben in gleicher Höhe gewinnen. B. P. N. 


Rundſchau. 


Das Kaiſer paar wohnte am Sonnabend in Kaſſel 
dem letzten Geſangsweltſtreit bei. Die Preisrichter entſchleden 
Vormittags, daß am Nachmittag folgende Vereine im engeren 
Wettbewerb um den Kalſerpreis und die übrigen fieben Preiſe 
fingen. ſollten: Männergeſangverein Köln, Con cor dia- Eſſen, 
Concordia⸗Kachen, Berliner Lehrergeſangverein, Bremer Lehrer⸗ 
geſangverein, Hannoverſcher Männergeſangverein, Liederhalle⸗ 
Karlsruhe und der Eßfener Männergeſangverein. Bel dieſem 
engeren Wettbewerb wurde ein Lied geſungen, das den Vereinen 
erſt eine Stunde vor Beginn des Mettitreit in die Hand gegeben 
wurde. Nach Beendigung dieſes Wetktſtreites erfolgte die 
Preis vertheilung. Abende fand bei den Maſeſtäten ein Diner 
Ratt, zu welchem eine Anzahl Herren des Ortsausſchuſſes 
Einladungen erhalten hatten. Unter großen Ovatlonen ging 
ſodann die Abreiſe der Ma jeſläten uach Potsdam vor ſich. 

Ueber die Prelsvertheilung für den Sängerwett⸗ 
ſtreit in Kaſſel wird noch gemeldet: Der Wanderpreſs des Kaiſers 
wurde dem Kölner Männergeſang verein zuge- 
ſprochen Die Kaiſerin hing die Rette dem Präſidenten des 
Kölner Männergeſangverems um den Hals und ſchüttelte ihm 
die Hand, ebenſo der Kalſer. Das Publitum brach in begelſterte 
Hochrufe aus. Die übrigen ſieben an der engeren Konkurrenz 
betzelligten obengenannten Sängervereine erbielten die weiter zur 
Verfügung ſtehenden Preiſe, die von dem Prinzen Leopold ſowie 
verſchiedenen Vereinigungen geſtiſtet waren. Der Feſtakt klang 
in eine begeiſterte Huldigung aus. — Zu dem Diner am Sonn- 
abend hatte der Kaiſer die Preisrichter und den Muſikausſchuß, 

dem mitgewirkt hatten, geladen. 


welche bei gewettſtreit 
Dei dem Cerele hielt der Kaiſer eine Anſprache, in welcher er 


ſeiner Genugthuung über die gebotenen Lelſtungen Ausdruck 
gab und namentlich rühmend den volksthümlichen Zug des Lieder⸗ 
geſanges erwähnte. Den Preis richtern verehrte der Kalſer ſein 
Büdniß mit eigenhändiger Unterſchrift. 

In Riel wird in Gegenwart des Kalſers 
Mittags bekanntlich das Linlenſchiff 
getauft werden und von ſeiner Helling auf der Germanſa⸗ Werft 
ablaufen. In fertigem Zufiande wird das dem Typ Kaiſer 
Friedrich III. angehörige, gepanzerte Scheff 11130 tons Deplace⸗ 
ment, bei 115 m Länge, 20,4 m Breite unb 7,85 m Tiefgang 
haben. Die Armirung wird nur aus Schnelllade⸗ und Maſchinen⸗ 
kanonen ſowie 5 Unterwaſſer⸗ und 1 Hecktorpedorohr beſiehen. 
In den beiden Hauptthürmen werden je 2—24 cm und in 
kleineren Panzerthürmen und Kaſematten 18—15 em Schnell⸗ 
ladekananen ſtehen. Außerdem find noch Geſchutzauſſtellungen 
für 12— 8,8 em SK, 12—3,7 em. Maſchinenkanonen und 8 
Maſchinengewehre vorhanden. Die drei Schrauben des Schiffes 
werden Maſchinen von mehr als 13 000 Pferdekräften treiben, 
wodurch 18 Knoten Fahrt erreicht werden ſollen. 


darüber gan verflummte. Sollte da etwa irgendwo eine 
allzuvecwandte Seite in Beiden klingen, nur mit dem Unterſchiede, 
daß bei der Einen ſchmerzte, was bei der Anderen ſelige Freude 
hervorrief ? 

Milly hatte in ber That den Kopf jo tief auf ihre Arbeit 
geſenkt, daß er nur den goldenen Scheſtel ſah, Sicher ſchwammen 
ihre Augen in Thränen, die Finger zitterten augenſcheinlich. 
Das ging ihm nahe. Taktvoll lenkte er dann das Geſpräch auf 
ein anderes Thema über, wobei ihm Lilly mit auffallender Haſt 
entgegenkam, ſichtlich bemüht, die ſtockende Unterhaltung in etwas 
ſchnelleres Tempo zu bringen. 

„Wollen Sie uns nicht etwas von Berlin erzählen, Herr 
Weber?“ 

„Gern, Fräulein Lilly, wenn es Ihnen Spaß macht. Ich 
muß aber vorausſchſcken, daß ich unſerer Hauptſtadt vielleicht 
nicht ganz gerecht werde, denn bis jetzt habe ich, ſo oft mich mein 


am 1. Juni 
„Erſatz König Wilhelm“ 


| Buchhandlung, Breiteſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


— —— 3 2 


Weg hinfüßrte, immer biejelbe Erfahrung an mir gemacht. Mit 


vollen Segeln zog ich aus, und ernüchtert kam ich dann nach 
aus.“ 


„Da geht's Ibnen ja genau jo wie mir, fiel Lilly lebhaft 
ein. „Können Sie ſich vorſtellen, daß ich überhaupt erſt einmal 
vor drei Jahren in Berlin war und ſeitdem nie wieder Luft 
verſpürte, meinen Beſuch zu wlederholen?“ 

Rudolf ſah fie ganz erſtarrt an. 
„Herrgott, und Sie wollen nach Berlin heirathen, Fräulein 
ly?“ 


gi 

Die Worte waren ihm fo raſch und im Tone fo unver⸗ 
hohlenen Bedauerns entſchlüpft daß alle drei unwillkürlich in 
Lachen ausbrachen. 

»Ich hoffe, ich werde ſpäter anders denken lernen“, erwiderte 
Lily za, konnte es aber nicht hindern, daß ihr wieder elne 
leiſe Röthe in die Schläfen Reg. 

miſchte ſich jetzt auch Milly in 


„Und dann bin ich ja da“, 

das Geſpräch. „Ich werde ſchon mein Schweſlerlein dabei unter- 
fügen, verketzerte Wellſtadt gebührend zu würdigen und ſie ſchließ⸗ 
lich auch zu Lieben, Denn ich muß Iynen geftehen, Herr Weber, 
daß ich eine unbegrenzte Verehrung für dieſe Quelle aller Ver⸗ 


derbniß hege“, ſetzte fie mit komiſchem Pathos hinzu. 


a] 
1899 


Zur Vertagung des Reichstags liegen mehrere 
Meldungen vor. Die „Deutſche Tagesztg.“ hat aus „über allen 
Zweifel erhabener, abſolut zuverläſſiger Quelle“ das auch der 
Zeitpunkt der Vertagung bereits ſicher ſtehe. Eine Differenz 
könnte ſich vielleicht um einige Tage drehen. Es ſei irrthümlich, 
daß bereits jetzt die Vereinbarung getroffen worden iſt, welche 
Vorlagen vor der Vertagung zur Verabſchiedung gelangen ſollen. 
Zu einer ſolchen Feſiſtellung würden die Verb. Regierungen erſt 
nach den Pfingſtferien ſchreiten. Das Handelsprevlſorium mil 
England werde auf alle Fälle vor der Vertagung an den 
Reichstag kommen und ſollte auch noch erledigt werden, da das 
bisherige Abkommen am 1. Juli abläuft. — Die als offizlös 
geltender Münchener „Allg. Ztg.“ berichtet dagegen, daß die 
Regierungen den dringenden Wunſch hegen. vor der Vertagung 
des Invpallditätsgeſetz, die Gewerbenovelle (2) des Poſtgeſetz, das 
Haadelsproviſorium mit England und ein oder zwei kleinere 
Vorlagen erledigt zu ſehen. Erſt wenn dieſem Wunſche 
entſprochen wird, dürfte von der kaiſerlichen Ermächtigung der 
Vertagung bis zum Herbſt Gebrauch gemacht werden. 

Die deutſche Kolontalgeſellſcheft hat eben 
ihre diesjährige Hauptverſammlung in Berlin abgehalten, dle 
Herzogregent Johann Albrecht von Mecklenburg leitete. Aus 
den Verhandlungen heben wir hervor, daß eine Relolution 
gefaßt wurde, die die Nothwendigkelt einer deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Centcalbahn betont. Wichtig if folgende Antwort, die der 
Reichskanzler auf eine Eingabe der Geſellſchaft ertheilte: 
Die Reichsregierung ſteht prinzſpiell auf dem Boden der 
Kolontalgeſellſchaft; die Verhandlungen mit der für den Bau 
der Centralbahn zu bildenden Geſellſchaft ſind zwar noch nicht 
abgeſchloſſen und die Schwierigkeiten binfitli der Betbeiligung 
des Reichs noch nicht völlig überwunden, es ſteht aber der 
Abſchluß der Sache im Sinne der Geſellſchaft zu erwarten. Bei 
Genehmigung eines Baues der afrikaniſchen Rap Ralro-Bahn 
durch deutſches Rolonialgebiet würden auf das Genaueſte dle 
deutſchen Intereſſen gewahrt und im Beſonderen deutſche Hoheite⸗ 
rechte nach keiner Richtung hin aufgegeben werden. 

Der Berliner Kongreß zur Bekämpfung der 
Schwind ſucht if am Sonnadend geſchloſſen worden. Es 
wurde noch über das Heilſtättenweſen verhandelt, wozu zahlreiche 
Arbeitervertreter erſchtenen waren. Gehelmrath v. Leyden ſprach 
über die Entwicklung der Hellſtättenbeſtrebung. Ueber dle 
finanziellen und rechtlichen Träger der Heilſtätten⸗ Unternehmungen 
äußerte ſich Landrath Meyer-Berlin. Nur ein gemeinſames 
Wirken Aller nach dem Maße des beſonderen Intereſſes, der 
Mittel und Kräfte des Einzelnen verſpreche Erſprießlichkeit, führe 
zu gleichmäßiger und richtiger Vertheilung der Kräfte und 
bewahre vor unnützer Verwendung und Vergeudung der Mittel. 
Dr. Friedeberg Berlin erörterte hierauf dis Mitwirkung der 
Krankenkaſſen und Kaſſenärzte bei der Heilſtätten⸗Fürſorge. — 
Am Sonntag wurden verſchiedene Delegirts vom Naiſer 
empfangen. — 

In ſeiner Schlußrede auf dem Tuberkuloſekongreß gab der 
Vorſitzende, Herzog von Ratibor einen „Ueberblick über den Verlauf 
des Kongreſſes, deſſen Ergebniſſe befriedigend ſeien; er hoffe, daß 
auch den Laien nunmehr ein klares Bild über den heimtückiſchen 


Rudolf gab fi die größte Mühe feine Verwunderung übe 
die ſich vollkommen widerſprechenden Neigungen, die im Grunde 
genommen doch eine recht traurige Perſpective in die Zukunft 
eröffneten, zu verbergen. Er drehte das Deckblatt ſeiner Cigarre, 
das fi gelöft hatte, att großem Intersſſe wieder zurecht und meinte 
ſo nebenbei: 

„Da iſt es doch eigentlich bedauerlich Fräulein Lilly — er 
betonte ihre beiderfeitigen Vornamen bereits mit vollendeter Sicher⸗ 
heit — daß Ihr Herr Bräutigam nicht Landwirth geworden if, 
Bei jo ausgeſprochener Antipathie gegen das Stadtleben ſteht 
Ihnen doch einſt mit Ihrer Hetrath in die Stadt ein großes 
Opfer bevor.“ ; 

Er hoffte dringend, Lilly würde ſich weiter auf dieſes immer 
intereſſanter werdende Thema einlaſſen, aber die ſe wandte ſich 
plötzlich Milly zu und bat um die Scheere. Dabei wechſelten 
Beide einen flüchtigen Blick, der Rudolfs beobachtenden Au zen 
jo räthſelhaſt erſchien, daß ſich ſein Hirn ſofort wieder in den 
tollſten Vermuthungen erging. Iegend etwas war da entſchieden 
nicht ganz richtig, das ſtand feſt. Aber was war s ? 

Er wollte nicht indiscret ſein, mochte aber auch nicht den 
Gegenſtand des Gespräches fallen laſſen, alſo vegann er nach einer 
Weile wieder ganz harmlos. 

„Ich hätte übrigens auch ohne Ihre offene ausgeſprochene 
Abneigung gegen die Großſtadt ohne Weiteres zu behaupten 
n Fräulein Lily, daß Sie durch und durch Landwirthin 

nd.“ f 


Auswärts bei allen Annoncen⸗ peditionen. 


„Das wäre mir neu, Herr Weber. Sie waren ja bis vor 
Kurzem noch nicht einmal über unſere beiderjeitigen Perſonaljen 
im Reinen, und wollen fi jetzt ſchon ein Urtheil über meine 
Neigungen zutrauen? Ich fürchte, das find bloß Vermuthungen, 
die Sie ſchwerlich beweiſen könne n.“ = 

„Wenn Sie mir verſprechen, meinen etwas ungalanten 
Beweis nicht übelnehmen zu wollen“ — 2 f 

„Alſo Generalpardon im Voraus.“ rief Billy neugierig. 

Ich wette, Fräulein Milly iſt bei ihren Hondſchuheinkäuſen 
mit Nummer ſechs vollkommen befriedigt, während Sie — er 
ſah ihr lächelnd auf die Finger — zweiſellos höhere Anſprüche 
machen. Ich taxire io ungefähr ſechselnhalb.“ (Fortſetzung folgt) 


nd geworden und daß die Beſtrebungen bes Kongreſſes vor 
llem den Armen und Bedrängten zu Gute kommen möchten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. Mai. 


Die Frühjahrs parade der Berliner Barnijon findet 
am Dienflag auf dem Tempelhofer Felde vor dem Kaiſer ſtatt. 

— Die 2. Garde⸗Infanteriebrigade wird, wie alljährlich, am 
29. Mai — dem Tage an welchem 1888 der Kaiſer als Kron 
prinz die Regimenter ſeiner Brigade im Charlottenburger Schloß ⸗ 
garten ſeinem Vater vorführte — von Sr. Majeſtät auf dem 
Tempelhofer Felde exerzlert werden. 

Her zog Alfred und der zukünftige Thronfolger von Koburg 
find von der Königin von England, ihrer Mutter bezw. Güoß⸗ 
mutter, aus gezeichnet worden. Aus London wird nämlich 
berichtet: Königia Viktoria hat dem Herzog von Koburg⸗ Gotha 
und dem Prinzen Arthur von Cannaught das Großkreuz des 
Viktoriaordens verliehen. 

Die Meldungen Londoner Blätter über eine bevorftehende 
Augen⸗ Operation bei der Königin von England werden 
vom „Rgeiniſchen Kurier“ für unrichtig erklärt. Der babei 
genannte Dr. Pagenſtecher Wiesbaden habe ſich für keinerlei 
operativen Eingriff ausgesprochen. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt Sonnabend Abend 
zu tärzerem Aufenthalt in Baden-Baden angekommen. 

Eine Londoner Meldung, der zufolge England innerhalb 
der nädften zwei Jahre den ihm gehörigen chineſtſchen Hafen 
Weihaiwei an Deutſchland abtreten und dafür eine Zugeſtändniß 
in Südafrika erhalten werde, wird von der „Poſt“ als Lügen ; 
nachricht mit dem Bemerken zurückgewieſen, daß in Berlin von 
alledem nichts bekannt je. — Die „B. N. N.“ faſſen de 
engliſche Meldung dagegen ernſthaft auf und erklären, die 
Nachricht nehme ſich aus wie eine ſchüchtere Anregung, Deutſchland 
möchte gegen Nonzeſſtonen in Südafrika England von dem Beſitze 
von Weiheiwei befreien. Vielleicht verdanke dieſe Freundlichkeit 
ihren Urſprung der Entwerthung jenes Haſenplatzes in den 
Augen Englands, ſeitdem dieſes geſehen, daß Rußland den 
— nach Peking viel bequemer findet als durch den Golf von 

ichili. 

Aus Deutſch⸗China wird berichtet, daß die nach 
Ilſchaufort geſandte Expedition nach Tfintaufort zurückgekehrt if 

Die nach Itſchaufu geſondt geweſene deutſche Expedition iſt 
durchaus wohlbehalten wieder in Tſintaufort eingetroffen. 
Damit erledigen ſich alſo alle Gerüchte, die von einer Ermordung 
dreier beutſcher Offiziere in Itſchau wiſſen wollten. 

In valldenrenten find im deutſchen Reiche jet dem 
re gen bes Geſetzes 404419 bewilligt worden, wovon 

24 997 wieder weggefallen find. Die Zahl der bewilligten 
Altersrenten beträgt 342 841, der wieder erloſchenen 142 535 
Veitragserflattungen find bewilligt an weibliche Verſicherte, die 
in die Ehe getreten find, 325 207 und an die Hinterbliebenen 
von Berſicherten 74 819. 

Infolge der großen Arbeiterſperre in Dänemark 
überſchwemmen däniſche Maurer, Zimmer- und Tiſchlergeſellen 
Schleswig- Holſtein. — Im Kreiſe Hadersleben find drei Dienſt 
madchen, Töchter von Optanten ausgewieſen. a 

Wie die demokratiſche „Frankfurter Zeitung“ meldet, iſt ihr 
verantwortlicher Redakteur Alex Gieſen, der wegen eines Artikels 
über den Fall Küchler vor den Darn ſtädter Unterſuchungsrichter 
geladen und wegen Kolluſionsgeſahr vorgeſtern verhaſtet worden 
war, geſtern auf Beſchluß des Landgerichts Darmſtadt aus der 
Unterſuchungshaft wieder entlaſſen worden. 

Aus Stettin, 28. Mai, wird gemeldet: Die von ben 
ausftändigen Seeleuten geſtern Nachmittag einberufene Verſammlung 
beſchloß, die Zugeſtändniſſe der Ryedereien anzunehmen. und 
empfahl dringend den Ausfländigen, jojort an Word ihrer Schiff: 
zurückzukehren. Dieſer Beſchluß kam unverzüglich zur Ausführung. 
Der Ausland der Seeleute iſt damit beendet. 

Gegen den ſozlaldemokratiſchen „ODorwärts“ iſt Anklage 
erhoben worden, weil er im Februar d. J rechtswidrig Brieſe 
bes Fihrn. v. Stumm an die „Po“ veröffentlicht hatte; nicht 
aber wegen Diebstahls, wie urſprünglich angenommen wurde, 
ſondern nur wegen Verletzung des Urheberrechts. Das ſozla“ 
demokratiſche Centralorgan wird alſo wohl nur zu einer Zahlung 
des üblichen Honorars für die ſchriftſtelleriſche Leiſtung an Herrn 
v. Stumm verurtheilt werben. 

Eines neues ſehr wirkungsvolles rauchloſes Pulver, 
welches für alle Geſchütztaliber verwendbar if, wird nach der 
N. A. 8. gegenwärtig in Nordamerika erprobt. Bei einem 
Verſuche mit Ser Pulvergattung aus einem 33 Gentimeter- 
Geſchütz wurden ſehr günſtige Reſultate erzielt; mit 146 2 Kilogr. 
Pulbrrladung wurden Anfangegeſchwindigketten von 762 Meter 
erreicht. Um bisher mit braunem Pulver Anfangsgeſchwindig⸗ 
keiten von 670 Meter zu erzielen, waren Pulverlabungen von 
225 kg. erforderlich. Die verſchoſſenen Projektile waren 
gewöhnliche Granaten. . 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Strasburg, 27. Mal. Am 11. Juni feiert der Grenz⸗ 
Sängerbund bier ſein neuntes Gaufeſt. Die verbündeten San ges⸗ 
brüder von Lautenburg, Löbau, Neumark, Soldau und Strasburg ſtellen 
zum Feſte einen Geſammichor von 70 bis 100 Mann. Zum Vortrage 

fangen die neuen Chorwerke: Feſtgruß von Ruckert und Vaterlands⸗ 
lied von Zedtler mit Orcheſter⸗Begleitung; ferner Normannsgeſang von 
Kücken, Männergeſang von Otto und Liedesfreiheit von Marſchner. Als 
Einzelchöre werden die Vereine je 20 bis 30 Mann ſtark auftreten. Den 
Bewohnern von Straßburg und Umgegend ſteht alſo ein Sängerſeſt bevor, 
wie ei in der Art und Umfang hier nur alle zehn Jahre gefeiert wird. 
Eine neue Muſikhalle wird zum erſten Male die Klangwirkung der Vor⸗ 
träge erhöhen. . 7 

— Aus dem Kreiſe Culm, 26. Mai. Einen ſonderbaren Niſplatz 
batte ſich ein Zaunkönigspaar auf dem Gehöft des Beſitzers B. in 
Sch. ausgeſucht. An einer wenig gebrauchten eiſernen Pumpe bemerkte 
man, daß deim Punzen aus dem Ausgußrohr Moos und Federn mit 
dem Waſſer herausgeſckwemmt wurden. 
Pumpenſtän der berausgehoben wurde, fand man den dem engen Rohre das 
Neſt und Eier eines Zaunkönigs. Die Thiere waren durch die kleine 
Oeffnung hindurchgeſchlüpft. — Durch einen Kreiſelbagger werden jetzt 
im Weichſelſtrom bei Roßgarten bedeutende Baggerarbeiten ausgeführt. 

— Schwetz, 26. Mal. Rentier Raczynski in Charlottenburg, der 

daß frühere Majorat Kozlowo vor einigen Jahren in der Subhaſtation 
für den Preis von 240 C00 Mt. erſtanden, hat, nachdem er drei Par⸗ 
zellen von dem Hauptgute für etwa 30 900 Mk. an Befitzer in Schönau 
veräußert, das Haupigut Kozlowo, die Wieſenländereien in Konopath und 
das Vorwerk Skarszewko, mit Vorbehalt des Gutes Skarszewo, an den 
— Krauſe in Charlottenburg in dieſen Tagen für 210 000 Mk. 
verkauft. 

— Roſeuberg, Mai. [Ein überkluges Huhn.] Ein hie 

er Kaufmann kam vor einigen Tagen zufällig hinzu, als ein Fleiſcher 
ſeinem kranken Pferde eine vom Thierarzte verordnete Medizin eingeben 
wollte. Der Kaufmann, der behauptete, mehr von der Thierarznei zu ver⸗ 
ſtehen als drei Thierärzte zuſammen, rieth, dem Pferde die Medizin in die 
Nüftern zu gießen. Als der Fleiſcher h'ervon nichts wiſſen wollte, that er es 
elbſt mit dem Bemerken, er könne doch nicht mehr, als das Pferd bezahlen. 
achdem er dem Pferde zwei Flaſchen Medizin in dleſer Weiſe eingegeben, 
verendete das Thier in wenigen Minuten. tbierärztliche Sektion ergab, 
daß das Pferd in Folge der eigenartigen Kur eingegangen war. Der 


Als vor einigen Tagen der 


Kaufmann iſt nun gezwungen, das ziemlich werthvolle Pferd zu bezahlen 
und wird in Zukunft wohl nicht mehr Pferdekuren unternehmen. 

— Pelplin, 26. Mat. Herr Biſchof Dr. Roſentreter hat mit 
dem heutigen Tage die biſchöflichen Dienſtgeſchäfte übernommen. Die offi⸗ 
zielle Einführung wird voraus ſichtlich am 25. Juni ſtattfinden. — Die 
Bauluſt iſt in dieſem Jahre hier wieder ſehr rege. Außer anderen bereits 
begonnenen Neubauten, wird auch der Raiffeiſenverein ein Gebäude auf⸗ 
führen laſſen, welches zum Geſchäftsbureau, Sitzunzsſaal und zu 
Wohnungen der Beamten eingerichtet werden ſoll. — In dem benachbarten 
Dorfe Roſenthal hat ſich ein toller Hund eingefunden, welcher außer 
mehreren Hunden leider auch ein Kind des Beſitzers W. gebiſſen hat. 

— Marienburg, 26. Mat. In der geſtern abgehaltenen Kreis ⸗ 
ſynode des Kreiſes Marienburg wurden Herr Superintendent Kähler, 
Landrath v. Glaſenapp und Schulrath Schröter als Abgeordnete für die 
Provinzial. Synode durch Zuruf wiedergewählt. Zur Gründung einer 
Synodalbibliothek wurden die erſten Mittel bewilligt. 

— Elbing, 26. Mai. Der ſeit einigen Tagen vermißte neunjährige 
Sohn des Herrn Fleiſchermeiſters Neubert, Schüler der Vorſchule des 
Realgymnaſiums, wurde heute Nachmittag als Leiche im Elbingfluſſe ge⸗ 
funden. Der Knabe, der zuletzt auf einer Waſchbank im Elbingfluſſe ge⸗ 
ſehen worden iſt, iſt wahrſcheinlich aus Unvorſichtigkeit ins Waſſer 
gefallen. — Die Stadtverordneten erhöhten heute die ſtädtiſche Beihilfe zu 
den Unterhaltungskoſten der Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule von 300 
Mk. auf 500 Mk. für das laufende Jahr. Es wurden ferner die Ge⸗ 
hälter der ſtädtiſchen Feuerwehr neu geregelt. Hiernach beträgt das Gehalt 
des Brandmeiſters mit Einſchluß von Wohnungs» und Uniformgeld 3200 
Mk., ſteigend in 15 Jahren bis auf 4100 Mk. Das Gehalt * Ober⸗ 
ſeuerwehrmänner außer Entſchädigung für Kleidung 900 — 1290 Mk, das 
Gehalt der Feuerwehrmänner 770—950 Mk. und das der Fahrer 650 bis 
820 Mark. In geheimer Sitzung wurde darauf der Ankauf des Lachert' 
ſchen Grundſtückes für 30 000 Mk. zum Zwecke der Herſtellung einer 
beſſeren direkten Verbindung zwiſchen der Kalkſcheunen⸗ und Stadthof⸗ 
ſtraße beſchloſſen. 

— Danzig, 26. Mai. Die Firma Julius Rüttgers in Berlin beab⸗ 
ſichtigt, die ihr am hieſigen Orte gehörige Schwellen⸗Tränkanſtalt am 
Bahnhof Olivaer Thor nach Legan zu verlegen, da das Terrain, auf 
welchem ſich die Anſtalt mit dazu gehörigen Lagerplätzen ꝛc. befindet, dem⸗ 
nächſt von der Eiſenbahnverwaltung zu der in Aus ſicht genommenen Er⸗ 
weiterung der Anlagen des Güter bahnhofes am Olivaer Thor in Anſpruch 
genommen wird. — Herr Landeshauptmann Hinze hat ſich geſtern 
—— zu einem vierwöchentlichen Erholungsurlaub nach Marienbad 
egeben - 

— Danzig, 27. Mai. Herr Oberbürgermeiſter Delbrüd tritt 
morgen einen vierwöchentlichen Erholungs Urlaub an und begiebt ſich zu⸗ 
nächſt nach Thüringen. Die Leitung der ſtädtiſchen Verwaltung während 
diefer Zeit übernimmt Herr Bürgermeiſter Trampe. ee 

— Zoppot, 26 Mat. Heute um 2 Uhr Nachmittags rief die Feuer⸗ 
glocke die Feuerwehr, doch galt es diesmal keinem Feuerausbruch, ſondern 
der Hilfe in Waſſersnoth. Mehrere Keller und Gärten an der 
Promenadenſtraße waren durch den zwölfſtündigen Regen überſchwemmt 
und es mußte die Feuerwehr mit ihrem großen Druckwerk das Waſſer 
abpumpen. 

— Inſterburg, 26. Mai. In Albrechtshöſen gerieth der 22 jährige 
Knecht R. im Kruge mit ſeinem Mitknechte in Streit. Der Vater des R. 
wollte, als er ſah, daß ſein Sohn mit einem offenen Meſſer auf den Knecht 
eindrang, die Streitenden auseinanderbringen Aus dieſem Grunde ges 
rieth der Sohn derart in Zorn, daß er ſich gegen den Vater wandte 
und ihm mehrere Meſſerſtiche am Kopfe beibrachte, daß der alte Mann 
ſchon nach wenigen Minuten ſtarb. Der Knecht wurde verhaftet. 

— Lyck, 26. Mai. Am 29. Mai beginnt beim hieſigen Landgericht 
die nächſte Schwurgerichtsperiode. Es kommen 10 Sachen zur Verhand⸗ 
lung, darunter die gegen die Wirthöfrau Marie Kotzan aus Gutten wegen 
Anſtiſtung zum Gattenmord. 

— Braunsberg, 18. Mai. [Heiteres von der neuen 
Haffuferbahnf erzählt die „Erml. Ztg.“ wie folgt: Rentner Groß 
löſte am 25. Mai ein Billet am Oberthorbahnhof der Haffuferbahn bis 
Stangendorf. Der Zug hielt aber dort nicht an. Als derſelbe auf vieles 
Ruſen eine bedeutende Strecke weiter anhielt, ſagte Herr Goß: „Nen 
fahren Sie mir zurück“ Das geſchah aber nicht, und Groß mußte aus⸗ 
ſteigen. Hierbei ſtolperte er und fiel in den Eiſenbahngraben. Auf dem 
Rücken liegend, rief er: „Morgen ſteht es in der Zeitung.“ — Und richtig: 
„Es ſteht in ihr!“ — würde Robert Johannes jagen. 

— Königsberg, 26. Mal. Die Direktoren der höheren Lehr⸗ 
anſtalten der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen hielten in den Tagen vom 
23. bis zum 26. hier Konferenzen ab, welche von dem Geh. Reglerungs⸗ 
rath Kruſe aus Danzig und Gymnaſialdireklor Groſſe vom hleſigen Kgl. 
Wilhelmegymnaſium abwechſelnd geleitet wurden. Die Becuthungsgegen⸗ 
ſtände betrafen die Vertheilung des mathematiſchen Unterrichts auf der 
Unterſekunda und Obertertia, um einer etwaigen Ueberbürdung der Schüler 
mit Unterrichtsſtoff zu begegnen, die Privatlektüre der Schüler in deutſcher 
und in fremden Sprachen, die Einrichtung von Schülerbibliotheken, Vor⸗ 
theile und Nachtheile der dritten wöchentlichen Turnſtunde, Redlichkeit der 
häuslichen Schülervorbereitungen, insbeſondere ob dieſe zu empfehlen ſeien 
oder nicht. Heute Abend fand in der Turnhalle des Friedrichskollegiums 
eine Aufführung des „Cyelop“ des Euripides und ein Feſtmahl im 
„Berliner Hof“ ſtatt. 3 

— Leſſen, 26. Mai. Der hieſige Rübenunternehmer B. begab ſich in 
der Charwoche mit einem polizeilichen Grenzlegitimationsſchein bei Alt⸗ 
Ziehm über die Grenze, um in Rußland Leute für die Ernte zu 
engagiren. In Rypin verhaftete ein Straſchnik den B wegen „Spionage“ 
und führte ihn dem Natſchelnik (Landrath) vor. Dieſer ſah ſich den der 
Splonage beſchuldigten Mann an, erklärte ihn für zu dumm zum „Spion“ 
und entließ ihn. Der Straſchnik ließ den B. aber nochmals verhaſten und 
ſtellte vier Zeugen, welche ausſagten, daß B. Leute für das Ausland 
werbe und nach Amerika verſchiffe und Mädchen den Unzuchtſtätten zu⸗ 
führe. Nunmehr verhängte der Natſchelnik über den B ſechs Wochen Haft. 
In Gefängnißkleider geſteckt, mußte der Verhaftete in einer engen Zelle 
mit 3 bis 30 Leidensgenoſſen zuſammen ſchmachten. Halb ſtehend, halb 
liegend, wechſelten die Verhaſteten in dem engen Raume gegenſeitig ab, 
gepeinigt von Hunger und von Ungeziefer. Als Trunk war ein Eimer 
Waſſer aufgeſtellt. Für die Verpflegung wurden dem B. etwa 3) Rubel 
abgezogen, für den Wärter täglich neun Kopeken. Nach verbüßter Haft 
wurde B. über die Grenze geſchoben und traf zu dem Pfingfifefte bei ſeinen 
hieſigen Angehörigen ein, welche über das Schickſal ihres Familienober⸗ 
hauptes in Sorge waren und erſt nach Ermittelungen der Ortsbehörde 
von der Verhaftung Kenntniß erhalten hatten. — So berichtet der 
Graud. „Geſ.“ 

— Bromberg, 27. Mai. (O. Pr.) Für die Kläranlage, die 
nad, dem letzten Bauentwurf 160 000 Mark loſten ſollte, wird eine 
Mehrausgabe von 190 Co Mark gefordert. Die Anlage ſollte ur» 
ſprünglich auf dem Grundſtück der Gas anſtalt errichtet werden, man iſt 
jedoch davon zurückgekommen und will fie nach Kaltwaſſer, etwa 3 Kilo» 
meter, die Thornerſtraße hinaus, verlegen. Dadurch wird Landerwerb, die 
Verlängerung der Rohrleitung um die angegebene Strecke und die Anlage 
elner Drudjtation mit Maschinenhaus an der Thornerſtraße nöthig, und 
hierzu ſoll die angegebene Summe dienen. Die entſprechende Vorlage, 
die um die Abänderung des Bauentwurfs und die Bewilli, ung der 190 0.0 
Mark nachſucht, iſt den Stadtverordreten zugegangen und kommt in der 
Sitzung am nächſten Donnerſtag zur Se 

— Bromberg, 26. Mai, Die Wiedereinführung der polniſchen 
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Schulen zu Rynarſchewo und Znin, die von den polniſchen Eltern nach⸗ 
geſucht worden war, hat die gige Regierung abgelehnt, da die be⸗ 
treffenden polniſchen Schulkinder des Deutſchen hinreichend mächtig ſeien. 

— Gneſen, 26. Mai. Die Strafkammer verhandelte geſtern von 9 
Uhr früh bis 1 Uhr Nachts gegen den Reſtaurateur Gawell und dem 
Zimmermeiſter Bahenſtedt von hier. Erſterer ſollte durch Fahrläſſigkeit 
das Unglück verſchuldet haben, welches ſich an Kaiſersgeburts⸗ 
tag in ſeinem, großen Saale bei der Feſtſeier eines Bataillons des 49. 
Infanterie⸗Regiments ereignete. Durch das Umfallen dreier Träger, 
welche das Dach des Saales ſtützten, wurden in dem überfüllten Saale 
eine Anzahl Perſonen, Civil und Militär, verletzt. Ein Mädchen hatte 
dabei eine Lähmung des Rückgrats erlitten und iſt daran kürzlich ge- 
florben, Der Saal ift auf Pfahlroſt in den Jelonek. Ste hineingebaut, 
und zwar iſt der Oberbau von Ballenſtedt im Jahre 1895 auf das ſchon 
früher vorhandene und zum Aufenthalt im Freien benutzte Pfahlroſt⸗ 
podium geſetzt. Die Dachkonſtruktion des Saales fol gegen die allgemein 
anerkannten Regeln der Baukunſt verstoßen und Ballenſtedt ſoll durch 
dieſe nachläſſige Bauausführung Menſchen in Gefahr gebracht haben. 
Die jetzt umgeſtürzten Träger waren, um das zu ſchwache Dach zu 
ſtützen, von Gawell auf polizeiliche Verordnung hineingeſetzt worden. Sie 
konnten nur dadurch zu Folle kommen, daß das Pfahlroſtpodium ſich 
ſenkte, denn bis dahin waren fie zwiſchen dieſem und dem Dache abjolut 
ſeſt eingeklemmt geweſen. Das Sinken des Pfahlroſtpodiums ſoll Gawell 
dadurch verſchuldet haben, daß er mehr ols die polizeilich geſtattete Zahl 
von 1000 Perſonen, nämlich mindeſtens 1500 Perſonen, in den Saal 
kommen ließ, ſtatt dem Bataillonskommandeur zu melden, daß es Zeit 
ſei, jezt den Saal zu ſchließen. Die Sachverſtändigen bekundeten aber, 
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daß an ſich der Pfahlroft auch mit 2000 Perſonen noch nicht zu ſchwer 
belaſtet geweſen wäre, und daß daß Sinken um etwa 5 Centimeter auf 
eine nicht aufzuklärende Urſache zurückzuführen ſei, wie z. B. auf all⸗ 
mähliche Lockerung der ordnungsmäßig feſt eingerammten Pfähle durch 
unterirdiſche Waſſeradern, wie fie ſich zuweilen bildeten. Da hiernach 
Gawell das Sinken nicht verſchuldet hat, wurde er freigefprohen. Gegen 
Ballenſtedt wurde zur Einholung der Gutachten weiterer Sachverſtändigen 
die Vechandlung vertagt. 

— Poſen, 26. Mai. Geſtern fand hier die elfte Verſammlung des 
Vereins jüdiſcher Lehrer der Oftprovinzen ſtatt. Herr Haupt⸗ 
lehrer Herbſt⸗Liſſa leitete die Verſammlung. Der Verband zählt 18 Bro: 
vinzial⸗Lehrer⸗Vereine mit etwa 1000 Mitgliedern. Herr Lehrer Falten⸗ 
ſtein⸗Birnbaum ſprach über das Verbandsthema: „Welche Anforderungen 
müſſen an die jüdiſchen Lehrer und Lehrerbildungsanſtalten geſtellt und 
von beiden erfüllt werden? In den Vorſtand wurden auf drei Jahre ge⸗ 
wählt die Herren Herbſt⸗Liſſa, Grünfeld⸗Schwerſenz, Cohn ⸗Rogaſen, Becker⸗ 
Wollſtein und Spienkowski⸗Wongrowitz. 
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Thorn, 29 Mal 1899 


E (Ratjerbejud in Weſtpreuß en.] Der Kalſer 
trifft am 2. Juni früh mittelft Sonderzuges in Güldenboden ein 
und begiebt ſich von dort mit feinem Hofwagen über Pomehren⸗ 
dorf und Truntz nach Kadinen. Hier wird er ſich vorausſichtlich 
ble Nachmittags aufhalten und dann wieder zurückfahren. Kabinen 
spent 1a die Zeit des Aufenthalts des Kalſers vollländig abge- 
perit ſein. 

+ [Berjonalien beim Militär.] v. Lieber ⸗ 
mann, Hauptmann der Reſerve des Infanterie-Regiments von 
Borde (4. Pomm) Nr. 21 (Jnſterburg) mit der Eelaubniß zum 
Tragen der Landwehr⸗Armee Uniform, Findelſen, Oberleutnaut 
der Jaf. 1. Aufgebots des Landwehrbezirkes Graudenz, Pitſch 
Oberleutnant der Jaf. 2. Aufgebots deſſelben La ndwehrbezirkes, 
dieſen beiden gleichfalls mit der Erlaubniß zum Tragen der Land⸗ 
wehr⸗Armee⸗Uniſorm der Abſchied bewilligt. 

» [Perſonaltien bei der Poſt.] Angenommen if 
als Poſtagent der Lehrer Klein in Lublanen. Uebertragen if 
die Verwaltung der Porhüliftellen: in Groß Bukowltz dem 
Lehrer Letzk⸗, in Czersk dem Gaſtwirth Wendt, in Succaſe den 
Gaſtwirth Quintern, in Groß Steinort dem Gaſtwirth Gott⸗ 
ſchalk. Verſetzt find: der Poſtpraktikant Ho rnemann von 
Danzig nach Dirſchau, die Poſtaſſiſtenten Riſtow von Bromberg 
nach Konitz. Brrudt von Danzig nach Pr. Stargard, Tornier 
von Montowo noch Thorn, Wiegand von Danzig nach Gruezno, 
v. Rarczewak! von Chriſtburg nach Danzig, Naſſadowski von 
Melno nach Altkiſchau. In den Raheſtand tritt der Poſtſekretär 
Paul in Pr. Stargard Geſtorben iſt der Poſtagent Frönming 
in Hagenort. 

Ordensverleihung.] Dem Lehrer Böniſch 
in Dt. Rogau, der am 1. Juni d. Js. in den Ruheſtand tritt, 
iſt aus dieſem Anlafje der Adler der Inhaber des Hohenzolern' 
ſchen Haus⸗Ordens verliehen worden. 

L [Bum Konzert Koſchat Quintett] Wie 
bereits vor einigen Wochen im lokalen Theile unſeres Blatles 
mitgetheilt, findet Donnerſtag, den 6 Juli, im Saale des 
Biktoriagartens ein Konzert des Koſchat Quintetts ſtatt, auf welches 
wir die Mufikfreunde nochmals aufmerkſam machen wollen. Es 
ſteht ein hoher eigenartiger Kunſigenuß bevor. In der Buch. 
Handlung von Schwand werden die Beſtellungen für 
Eintrittskarten entgegen genommen. 


[Der Circus Bauer.) der noch v 
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eröffnet morgen (Dienſtag) Abend auf dem Platz am 

Thor ſeine Vorſtellungen. Dleſe fanden hier im — — 
großen Beifall, der ihnen auch jetzt gewiß wieder in reichem 
Maaße zu Theil wird. 

* [Fahnen weihfeſt.] Nachdem erſt unlängſt der 
Landwehtverein der Thorner Stadinſederung das Feſt 
der Fahnenweihe in Gurske begangen hat. felerte geſtern der 
Krieger verein der Thorner Stadinde derung das ſelde Feſt 
im Lokal des Herrn Jahnke zu Zalzteboscze. An der Feier 
nahmen außer dem Krieger⸗ und Landw hrvereine aus Thorn noch 
die Krlegervereine Podgorz. Grabow!g, Trebis » Wilhelmsau und 
der Landwehrverein der Thorner Stadtniederung theil. Ferner 
wiren aus Thorn erſchien en die Herren Bezirkekommandeur Major 
Grun:tt, Major v. Höwel, Hauptmann Nohne, Oberleutnant Gantz 
Leutnant v. Verſen, der Krieg erbezirke⸗Borſleher Grenzkommiſſar 
und Hauptmann a. D. Maercker ſowie in Vertretung des Land⸗ 
rathe Reglerungs - Aſſeſſor und Leulnant der Reſerve Dr. 
Schroepffer. Der feftgebende Verein Hatte ſich zur Begrüßung 
der auswärtigen Feſitheilnehmer aufgeſtellt und bot denſelb m einen 
Willkommens trunk. Hinter dem Jahnke'ſchen Garten war der 
Feſtplatz für die Weihe hergerichtet, mit einer Tribüne, auf der 
zehn Ehrenjungfrauen Platz genommen hatten. Herr Haupt: 
mann a. D. Maercker⸗Thorn hielt die Wetherede und übergab die 
Fahne dem Vereins vorſitzenden Herrn Gutabeſitzer und Leutnant 
a. D. Windmüller Breitenthal, der dieſelbe feinerjeits, unter 
Dankesworten an den Vorredner, dem Fahnenträger aus hän digte 
und der ſeine Rede mit einem dreifachen Nalſerho h endigte, wo 
rauf die Verſammlung die Natlonalhynne fang, Dann wurden 
von den anweſenden Vereinen unter den üblichen Sprüchen 
Ehrennägel für die Fahne überreicht; auch der Bezirks kommandeur 
Herr Major Grunert und der Kriegerberen der Culmer 
Stadtniederung hatten j: einen Fahnennagel geſtiftet. Frl. 
Runge⸗Neubruch ſprach einen ſchwungvollen Prolog; ein zweiter 
Prolog wurde von Fel. Schütz Gurs ke geſprochen, die gleichzeitig 
im Namen der Ehrenjungirauen ein Fahnendand für die neue 
Fahne überreichte. Mit einem Parademarſch des feſtgebenden 
Vereins ſchloß der Weigeakt, worauf im Saale ein Feſteſſen 
flaltfand. Herr Major Grunert brachte hierbei das Ralſerboch 
aus, Herr Windmüller Breltenthal toaſtete auf die Gäſte, 
insbeiond:re die Herren Major Grunert und von Hö vel, 
welch letzteren er den eigentlichen Gründer des Vereins nannte. 
Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Schro e pffer dankte im Namen der 
Gäſte und brachte dim ſeſtgebenden Kriegerveeein der Thorner 
Stadiniederung ein Hoch, während Herr Major v Hömwel auf 
die Damen toaſtete. Mit einem Feuerwerk und nachfolgenden 
Tanz ſchloß das Fahnenweihfeſt. 

X I[Landwehroerein] Am 4. Juni findet in 
Drieſen bekanntlich der dies jährige Bezirkstag des hieſigen 
Kriegerbezirktverbandes ſtatt. An demſelben Tage feiert der 
dortige Kriegerverein ſein 20 jähriges Stiftungefeſt, wozu unter 
Anderen auch die Kameraden des hieſigen Landwehrvereins ein- 
geladen worden find. Mittags 12 ¼ Uhr findet in Brieſen die 
Begrüßung der auswärtigen Kameraden in dem neuen Vereins 
hauſe ſtatt, zu dem Se. Majeſtät der Kalſer, und König einen 
erheblichen Beitrag geleiftet hat. Um 2½ Uhr iſt gemeinſchaft⸗ 
liches Mittageſſen — Gedeck 150 ohne Weinzwang. Um 4 Uhr 
Parade auf dem Marktplatz und Feſtumzug durch die Stadt. 
Alsbald Garte reoncert, ausg führt durch die Kapelle des Infan- 
terle Regiments Nr. 21. Bei genügender Betheiligung wird auf 
der Eifinbahn Fahrpreisermäßigung gewährt, welche bexeits bei 
der Eiſenbahndirektlon zu Bromberg nachgeſucht if. Anmeldungen 
find möglichſt bald an den Schriftführer zu richten. 


D [Der Luxus Pferdemarkt in Briefen Abfänitte, welche von den einzelnen Zweigen des Bunde; handeln, 


iſt auf den 18 und 19, Juli feſigeſetzt. Am 18. werden die 
für die Lotterie beſtimmten Pferde angekauft. Am 19. Juli 
findet die Prämiirung des vorgeführten Zucht materials ſtatt; 
auf 4 Uhr Nachmittag iſt das Feſteſſen angeſetzt. Am 20. Juli 
erfolgt die Ziehung der Lotterie. 

— [Die gaſtgewerbliche Ausſtellung] im 
Bromberger Schützenhauſe wurde geſtern Mittag durch Herrn 
Oberregierungerath von Barnekow daſelbſt eröffnet. Anweſend 
waren die Spitzen der Behörden, von den ſtädtiſchen Körperſchaften 
Herr Erſter Bürgermeiſter Knobloch und das Magiſtrats⸗ und 
Stadl verordnetenkollegium. 

Der weſtpr. Fleiſcher-Verbandstagl fand 
am geftrigen Sonntag in Ro nitz ſtatt. Zu demſelben waren 
Vertreter ſämmtlicher Innungen Weſtpreußens erſchienen. Mit 
dem Bezirtstage war auch eine größere Feſtlichkeſt verbunden. 

V[Die Zendarmerleſchule des Oſtens] kommt 
nach Woh la u. Die dortigen ſtädtiſchen Körperſchaſten haben 
den vom Staat vorgelegten Kontrakt betreffend Ueberlaſſung des 
ehemaligen Küraifier-@tablifjements zum Zweck der Errichtung 
einer Gendarmerieſchule bereite genehmigt. 

r [Vor dem Genuß von Siswaſſerj warnt wieder 
wie alljährlich bei Beginn der warmen Jahres zeit, das Berliner 
Pollzelpräſidlum wegen der in dem Eiſe enthaltenen lebens fähigen 
ſchädlichen Bakterien. Die Warnung verdient auch anderwärte 
Beachtung. 

K [Der XIX Weſtpreußiſche Feuerwehrtag! 
ſindet, wie ſchon erwähnt, vom 8 bis 10. Juli in Dt. Krone 
flat. Für denſelben iſt folgendes Programm feſtgeſetzt: Sonn⸗ 
abend, den 8. Juli, Nachm 5 Uhr: Empfang der Gäſte am 
Ofibahnhof durch die Orts wehr und Marſch nach der Stadt, 
Beſichtigung der Stadt. 6¼ Uhr: Revlſion der Verbandskaſſe 
und Ausſchußſitzung. 8 ½ Uhr: Begrüßungskommers im Saale 
des Deutſchen Hauſes. — Sonntag, den 9. Juli früh 5 ¼ Uhr: 
Wecken. 6 Uhr: Antreten am Spritzenhauſe (Rathhaus). Schul ⸗ 


legen ein beredtes Zeugniß dafür ab, von der ſegensreicken 
Thätigkeit dieſes größten deutſchen Kriegerverbandes. Der Bund 
vereinigt jetzt in 295 Verbänden und 13 068 Vereinen 1 126 232 
Mitglieder. Das Bundes vermögen beläuft ſich auf rund 1017 238 
Mark. An Unterſtützungen wurden im verfloſſenen Jahre gewährt: 
an 4376 Kameraden und 2863 Wittwen 108 382 Mark. Hlerzu 
kommen die Koen der Waiſenpflege einſchl. der Beträge für 
Neu- und Umbauten mit 131692 Mark. In den beiden 
Kriegerwaiſenhäuſern zu Römhild und Cant in Schleſ. befinden 
ſich gegenwärtig 176 Kinder. Das dritte Walſenhaus wird im 
Juli d. J. in Osnabrück ſeine Weihe erhalten. Die Zahl der 
Sanitätskolonnen des Bundes beläuft ſich auf 485, welche ſich 
im Kriegsfalle dem Rothen Kreuy zur Verfügung ſtellen. Die 
Kolonnen find aber auch befähigt, im Frieden bei plötzlichen 
Unglücksfällen willkommene Dienfte zu lelſten. Auch dieſer 
Bericht giebt wieder einen Beweis von der patrlotiſchen und 
gemeinnützigen Thätigkeit des Kriegervereinsweſens. 

* [Biemenzudt.) Der Vorſtand des Weſtpr. Pro oinzial- 
vereins für Bienenzucht hat den Beginn des Hauptimkerkurſus 
in Giſchktau auf den 17. Jult, desjenigen in Dammfelde bei 
Marienburg auf den 3. Juli feſigeſetzt. Die Nebenkurſe ſollen 
ebenfalls am 3. Juli beginnen. 

II [Die Anſiedelungskommiſſto nl erfand neuer- 
dings folgende Güter: Racſce, Kreis Strelno, 558 Hektar; 
Rlüdz'n, Kreis Wongrow'tz 465 Hektar, Jablowko, 647 Hektar 
und Krolikowo, 1000 Hektar, im Kreiſe Zuin; Rumlanek, 345 
Hektar und Nokoizyn, 215 Hektar, im Kreiſe Poſen Weſt; Sta⸗ 
nomin, 656 Hektar, im Kreiſe Jrowraflav. Gegenwärtig find 
91 Güter ganz beſiedett. Auf 46 Gütern find rund 1000 
Stellen noch verfügbar, ein Theil davon erſt, wenn die Gebäude 
für den Betrieb der Gutswirthſchaft entbehrlich find, Im Kreiſe 
Wreſchen find die früheren Güter Blecho wo, Oſſowo, Kazanowo, 
Agl. Neudorf mit katholiſchen Deutſchen beſetzt worden. Um dort 
die Zabl der deutſchen Katholiken zu verſtärken, wird auch das 


übung der Ortswehr auf dem Thurmplatz (am Stadtſee) Gut Xionzuo, das an die genannten Dörfer anſtößt, mit 


8—10 Uhr: Berathungen des Feuerwehrtages und Vorträge. 
10—11Y, Uhr: Kirchenpzuſe. 11 Uhr: Fortſetzung der 
Berathungen. Nach Schluß derſelben Allarm und Angriffsübung. 
Marſch nach dem Spritzenhauſe und dem Deutſchen Hauſe. 
Daſelbſt Kritik. 2¼ Uhr Nachm: Gemeinſames Mittageſſen 
im Saale des Deutſchen Hauſes. (Gedeck 150 Mark ohne 
Weinzwang). 5 Uhr Nachm.: Konzert im Buchwald, Beleuchtung 
des Waldes und Feuerwerk. — Montag den 10. Juli. Bei 
genügender Betheillgung findet am Vormittage ein gemeinſamer 
Ausflug ſtatt. 

1[Verſammlung der freiwilligen Sanitäts- 
kolonnen in Danzig.] Der Eiſenbahnminiſter hat auf 
den Antrag der Eiſenbahndirektion Danzig genemigt, daß die für 
die Verſammlung der freiwilligen Sanitätskolonnen der nörd⸗ 
lichen und öſtlichen Provinzen in Danzig vom 3. bis 7. Junt 
zugeflandene Fahrtvergünſtigung unter denſelben Vorausſetzungen 
auch auf die Reiſe der Mitglieder von Danzig nach Marienburg 
und zurück zur Theilnahme an den am 4 Juni dort ſtalt 
findenden Uebungen der Elbinger und Marienburger Waſſer 
wehren ausgedehnt wird. Dieſe Bergünſtigung erſtreckt ſich auch 
auf weibliche Mitglieder und wird ferner auch ſolchen Mitgliedern 
gewährt, welche ſich an der Verſammlung in Danzig nicht 
beteiligen, wohl aber den Uebungen der Waſſerwehren beiwohnen 
wollen, ohne die Stadt Danzig zu berühren, alſo auf der Reife 
nach und von Marienburg. 

+ [Provinzial ⸗ Verein für innere Miſſion.] 
Bei eee — u . 8 Uhr, * er 
Barbara⸗Geme indehauſe zu Dan rechen erren General- 
ſuperintendent — at N ee 2870 und Wohl“, 
Paflor Frttſch-Berlin, der Geſchäftsführer des Central Ausſchuſſes 
für innere Miffion, über „die Seemannsmiſſion“ und Superintendent 
Böhmer Marienwerder über „Die Mitarbeit der Frauen an der 
Hebung des chriſtlichen Gemeindelebens“. Der Chor der Chriſtlichen 
Vereinigung wird unter Leitung des Herrn Stadtmifflo ars Leu 
mehrere Geſänge vortragen. 

6 [Der Danziger Bezirksvereinzur Rettung 
Schiffbrüchig eil veröffentlicht feinen Berwaltungsbericht 
für das abgelaufene Jahr. An zwei Stellen traten Stationen 
des Vereins zur Rettung von gefährdeten Menſchen mit Erſolg 
in Thätigkelt. An zwei andern Stellen rückte man zwar mit dem 
Raketenapp rat aus, infolge eingetretener günſtſger Umſtände 
trat der Epparat jedoch nicht in Thätigkeit. Die Jahresrechnung 
zeigt in Einnahme 10 081 Mk, in Ausgabe 8 704 Der 
Voranſchlag ur 1899/1900 wurde in Einnahme und Aus abe 
auf 7500 Mk. ſeſtgeſetzt. Dem Danziger Bezuke verein gehören 
folgende Rettungsſtationen an: Leba, Koppalin, Kardenbruch, 
Großendorf, Putziger Hriſterneſt, Hela. Neufahrwaſſer, Neufähr. 
Bohnſack, Paſewark, Stergen, Prösbernau und Neukrug 

K [Der 27. Geſchäftsber icht des deutſchen 
Krlegeebunde n birührt in feiner Einleitung zur ä cht 
zwei Ereigniſſe, welche das Jahr 1898 zu einem für das deutſche 
Kriegervereinsweſen beſonders denkwürdigen machen: Die Ueber: 
nahme des Protektorat über den Preußischen Landes- Krieger 
verband durch den König und das Hinſcheiden des Alt⸗Reichs⸗ 
kanzlers Fürften Bismarck. Beſonders wird ferner darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die nationalen Kufgaben der Kriegervereine, 
die von ihren Mitgliedern die Pflige eines treuen monarchiſchen 
Sinnes und lauterer Vaterlandiliebe in den Vereinen und 
demgemäß die Bethätigung folder Geſinnungen im bürgerlichen 
Leben erfordern, nur im innigen Zuſammenarbeiten mit den 
Staatsbebörden erfüllt werben könnten. Die Ausgeſtallung des 
Ständigen! Kyffhäuſer⸗Ausſchuſſes, welcher al le deutlſchen 
Kriegerverbände mit 20663 Vereinen und 1 707 232 Mitgliedern 
umfaßt, nimmt erſreulichſten Fortgang. — 
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Katholiken beſiedelt, wodurch man bie deutſche Sprachinſel ab- 
Urundet. Die Anſiedler haben ein eigenes Kirch piel. 

PP [Bom Schießplatz.] Die zur Abſolvirung ihrer Schieß⸗ 
übung hier anweſenden Fuß⸗Artillerie⸗Regimenter Nr. 11 und 1 verlaſſen 
morgen nach beendeter Uebung das Lager, um in ihre Garniſonen zurück ⸗ 
zukehren. Die 3 Bataillone des Regiments von Hinderſin Nr. 2 werden 
in ihre Garniſonen per Eiſenbahn beſördert, und zwar nach Swinemünde, 
Danzig dezw. Pillau? — Am 2. Juni treffen das Garde⸗Fußartillerie⸗ 
Regiment aus Spandau und das Fußartillerie⸗Regiment Ende (Magdeb.) 
Nr. 4 aus Magdeburg hier ein. Die Schießüdung beider Regimenter 
dauert bis zum 39. Juni d. Is. 5 

Y [Scharfſchießen.] Morgen Vormittag werden auf dem 
hieſigen Fußartillerle⸗Schießplatze Seltens der hieſigen Infanterie⸗Truppen 
geſechtsmäßige Schießübungen mit ſcharfer Munition abgehalten werden. 

+ [Der Trinitatis⸗Jahrmarktl beginnt morgen Mittag 
auf dem Neuſtädtiſchen Markt. Diejer Jahrmarkt pflegt viele Käufer aus 
weiter Umgegend anzuloden, da in die Marktwoche der Frohnleichnams⸗ 
feiertag fällt. Der Markt dauert 8 Tage. 

X I[Diebſtähle und Einbrüche] find in den letzten Nächſten 
hier mehrfach verſucht oder verübt. Am Sonnabend Nachmittag wurde 
dem Bäckermeiſter Kawskt auf der Neuſtadt die Ladenkaſſe ausgeräumt. 
Hier hatte die Polizei den Schuldigen ſchnell am Kragen, es war der 
dort zeitweife beſchäſtigte Laufburſche Stanislaus Kleſelewski, bei dem der 
ganze Betrag vorgefunden wurde. Am Neuſtädtiſchen Markt wurden ferner 
n den Geſchäften von Schneider, Ullrich und Makowski Einbrüche ver⸗ 
ſucht. Bei letzterem ließen die Diebe ein Paar alte Gamaſchen und ein 
Licht zurück. Bei Moebius auf der Altſtadt wurden mehrere Paar Ga⸗ 
maſchen geſtohlen. Die Einbrecher ſind überall durch Zufälle verſcheucht 
worden, vielleicht ſind es auch noch Anfänger. 

k (Sechs Fliſſaken,] welche geſtern früh mit einem Kahn von 
ihrer Traft zur Stadt wollten, um Lebensmittel zu kaufen, fielen nahe 
dem Ufer am Finſtern Thor in die Weichſel, weil der Kahn an die Räder 
eines Dampfers gerieth. Alle ſechs konnten ſich zum Glück ſelbſt aus 
dem Waſſer helfen. 

0 05 [Polizeibericht vom 29. Mai.] Verhaftet: Sechs 
erſonen. f a 

Y Bon der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 1,15 Meter 
über Null, weiter fallend. Waſſertemperatur 13 Grad R. Angelangt iſt 
der Dampfer „Weichſel“ mit Ladung und 2 beladenen Kähne im Schlepp⸗ 
tau aus Danzig, 5 mit Eiſen, 3 mit Kohlen ꝛc. beladene Kähne aus 
Danzig, 3 Kähne mit Kleie und Getreide aus Plock, 5 Kähne mit Steinen 
aus Nieſchawa 2 Kähne mit Brennholz aus Polen, 2 Kähne mit Ziegeln 
aus Antoniewo bezw. Zlotterie. Weiter trafen ein die Dampfer „Deuiſch⸗ 
land“ aus Danzig, „Warſchau“ ebendaher mit Ladung und 2 Kähnen im 
Schlepptau. Eingegangen find 10 Traften Mauerlatten, Rundkiefern und 
Eichenſchwellen, abgeſchwommen ſind 6 Traften nach Danzig. 


* Podgorz, 28. Mai. Mittwoch, den 31. d. Mis., wird das 
KRonfiftorium zu Dany mit den evangeliſchen Gemeindegliedern der Dct- 
ſchaften Rudak und Stewken über ihre Eingemeindung in Podgorz 
verhandeln und daran wird ſich eine Sitzung des hleſigen evangeliſchen 
Gemeinde Kirchenraths ſchließen, die gleichen Zweck hat. Außerdem wird 
hierbei noch die Ausſchließung der Orte Brzoza, Dorf und Gut Czernen itz 
zur Sprache kommen, da dieſe Gemeinden zum Kirchſpiele Ottlotſchin 
kommen ſollen, das zu einer ſelbſtſtändigen Pfarrei erhoben werden ſoll. 
Aus dieſem Grunde wird auch in den zuletztgenannten Gemeinden bezw. 
mit dem Kirchenrath zu Oitlotſchin verhandelt werden. 


Vermiſchtes. 


Herzog Karl Theodor in Bayern, der jeit einiger 
Zeit in Meran (Tirol) feine ſegensreiche Thätigkeit als Augenarzt aus⸗ 
übt, hat ſchon mehr als 700 Augenkranke behandelt. Die Operationen, 
melſt Staaroperationen, haben die Zahl 86 erreicht. 

Die Göthe⸗Geſellſchaft zu Weimar hielt am Sonnabend 
elne Sſtzung. Zum Vorſitzenden wurde Geheimer Hofrath Dr. Ruland 
gewählt, zum Stellvertreter Prof. Erich Schmidt. Herr Frenzel⸗Berlin 
feierte den verſtorbenen Vorſitzenden, Dr. v. Simſon. 

Ein braſilianiſcher Offizier, Jambo, der einen Deutſchen 
Namens Luiz Adam mißhandelte und mit einem Dolch tödtlich verwan⸗ 
dete, iſt nunmehr vom Schwurgericht in Curitiba (Braſilien) zu einer 
Geſängnißſirafe von 24½ Jahren verurtheilt worden. 

Aus der ſüdamerikaniſchen Miſſton find Nachrichten 
eingetroffen, wonach der deutſche Miſſionsprieſter Saſſe mit feinem Ver 
gleiter von Indianern überfallen wurde. Während es P. Saſſe gelang, 


Die folgenden! ſich durch die Flucht ins Gebirge zu retten, wurde ſein Begleiter erſchoſſen. 


I Herrschaftliche Wohnung 
Breitefivape 37, III. 5 Zimmer, Balkon, 
Küche und Nebengelaß iſt vom 1. October 
ab zu vermiethen. 


1 
Kulmerke. 
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Saſſe mußte mehrere Stunden Weges zu Fuß durch die wilde E nöd 
zurücklegen; um wieder zu ſeiner Pfarrei zu gelangen. 

Immer galant! Ein junges Mädchen, dem bei einem Eiſenbahn⸗ 
unfall ein Bein gebrochen war, erhielt auf ihre Klage 40 000 Fr. Schaden⸗ 
erſatz vom Pariſer Civilgericht zugebilligt. In der Urtheilbegründung 
findet ſich die Bemerkung, daß die junge Dame „eine Werthverminderung 
vom Eheſtandpunkt aus“ erlitten habe. Man kann ſich nicht graziöſer 
und eleganter ausdrücken. 

Humoriſtiſches. Im Eifer. Redner: .. . „Dieſes Zu⸗ 
trauen, meine Herren, dürfen Sie zu mir haben, daß ich meine Geſinnung 
nicht, wie ein Hemd, alle ſechs Monat wechſle!“ 5 

Aus der Inſtruktionsſtunde. Unteroffizier: „Was kommt 
beim Soldaten nie vor? (Alles ſchweigt.) Sogar bdieje einfache Frage 
den ihr nicht, beantworten, Ihr Tölpel. — Die hintere Patronentaſche 
ommt nie vor!“ 


Neueſte Nachrichten. 

Potsdam, 28. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin empfiagen 
heute Mittag im Neuen Palais 67 Mitglieder des Kongreſſes zur Be⸗ 
kämpfung der Tuberkuloſe. Die Vorftelung fand im Muſchelſaale ftatt 
und währte nahezu 2 Stunden. Auch die drei älteſten Kaiſerlichen 
Prinzen waren bei dem Empfange zugegen. (Preisverthellung beim 
Sänger-Wettjtreit ſiehe Rundſchau.) 

Straßburg i. Elſ., 28. Mai. Heute Vormittag erfolgte die 
Einweihung der neuerbauten katholiſchen Garniſonkirche durch Armee» 
biſchof Dr. Aßmann. 

Hamburg, 28. Mai. Das heutige Rennen in Großborſtel um 
den Großen Preis von Hamdurg (100 000 Mk) hatte folgendes Ergeb⸗ 
niß: Erſtes Pferd Fehr, v. Münchhauſen's „Sperber's Bruder“, zweites 
Herrn Baldulns „Medea“, drittes Herrn Beits „Adler“, viertes Herrn v. 
Bleichröders „Brangäne“. Elf Pferde liefen. 

Konſtantin opel, 28. Mai. Ein Ruderboot, in welchem ſich 
Kontreadmiral Ozman, deſſen Schwiegerſohn und ein Schiffsleutnant mit 
3000 Pfund Lohngeldern für das Marinearſenal befanden, kenterte im 
Goldenen Horn; der Schwiegerſohn Oimanz und der Schiffsleutnant er⸗ 
tranken, das Geld iſt verloren. 


Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Für die 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 29. Mai, um 7 Uhr Morgens: ＋ 1,16 Meter 


Lufttemperatur: 4 10 Grad Celſ. Wetter: bewölkt, Wind N. W. 
Bemerkungen: 


Wetterausſichten für das nördliche Dentichland: 
Dienſtag, den 30. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich kühl 
windig. Strichweiſe Regen und Gewitter. 5 
Sonnen ⸗ Kuflgang 3 Uhr 47 Min, Untergang 8 Uh 8 Wein, 
40 Nin. Morgens. 


Mou -⸗Aufg. 12 Hr — Min. Nachts, Unterg. 9 
Berliner telegraphiſche Dchlußkourſe. 


29. 5. 27, 5. 29.5, 27. b. 
Tendenz der Fond | feit. feſt. Poſ. Bfanbb. 3¼ % 97,5 00 08 10 
Ruf. Janknoten. 216,80 217 05 LVA 102,— 101,80 
War ſchau 8 1216,09 210,76 geln. Piber. 4½% 100,25 
Oefierreich 169,85 169,75 Türk. 1% Anlelge V 27,49 27,45 
— Conſolz 8 P. 91,90 92,— Rente 4% 96,1 —— 

ren i ‚he 120,70 (100, Rum, R. v. 1804 4% 91,05 91,90 
Pb. Conſols 81/% 1100,70 100,75 Rise, Comm. 197,10 197,76 
Dtſch. Relchzant. 17 91,90 92,— arp. Bergw.⸗Act. 201,90 20250 
Diſch Reich saul e: / 100,70 100,75 Kordd. Ereditanſtalt⸗Act. 127,.— 127, — 
pr. Pſdbr. 3% Ib. J) 89, — 89,— Thor. Stadtanl. 8½ % 05 60 95.60 

„ %% „ 97.50 97,50 Weizen: loco i. New⸗ Hor 83 / 88, % 

I, Spiritus 50er loco. 


N 


* 70er * | 40,— 40,10 
Welel-Wistont 4½½ Vombarb-Binsfuß für beutſche Stag tüa il. 5 / , 
eee eee eee eee eee 


Apolheller Ed. Facht's Magen- 
{fen wirken unerreicht bei Störungen des 


= Magens, Stuhlverhaltung, Appetitloſigkeit, 
Körperſchwäche, Auſſtoßen, Blutarmuth, Hämbrrhoidalleiden und 
deren Folgen: Kopfſchmerz, Schwindelanfälle, Erbrechen, nervöſe Ver⸗ 
ſtimmung, Kreuzſchmerzen, Mattigkeit u. ſ. w. 

Apotdeher Ed. Facht's Magenpillen ſind Kein Geheimmittel. 
Veſtandtheile: Conchinin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoxyd 
5,0, Alosextrakt 5,0, Extrakt aus gleichen Theilen Baldrian⸗, Angelita⸗ 
und Neltenwurzel, Pomeranzen und Nußblättern, Kamillen, 
Jeſuitenthee und Schafgarbe, durch Ausziehen und Eindampfen be⸗ 
reitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 120 Pillen formirt. 

In einem Haushalte folten Facht'is Magenpilfen fehlen. 
Deren regelmäßiger Gebrauch iſt von wahrhaft jegensreicher Wirhung 
hebt das Allgemeinbefinden und fteigert die Lebens⸗ und Schaffens⸗ 
freudigteit in hohem Maaße. Nervbſe, ſowie auch Perſonen, die 
eigentlich nicht jagen können, was und wo es ihnen fehlt, die die 
Geduld ihrer Umgebung auf die härteſten Proben zu ftellen pflegen, 
werden bei regelmäßigem Gebrauch von Tacht's Pillen in kurzen 
Beit ganz andere Menſchen! Die Wirkung iſt prompt und über⸗ 

raſchend. Doch hüte ſich daß kaufende Publikum vor Mache 

ahmungen u. verl. ausdrückl. die echten Tacht's Magenpillen. 0 

Jahtreiche Anerkenn.- u. Dankfhreiden! Käuflich in 

Apotheten zum Preiſe von k. 1.— pro Schachtet. Wo 
nicht, direkt von Apotheller Ed. Tacht, Zeräft i. Anh. 


Herrn Apotheker Tacht! ' = 
Seien Sie jo freundlich und ſenden Sie mir umgehend noch zwei 
Schachteln Magenpillen. Dieſelden haben ſich großartig bewährt und werde 


ich ſie gern empfehlen. — 
Vienenburg. Hochachtungsvoll * 
S. Römer. 
In meinem Haufe Bromberger Vor⸗ 
freundliche Wohnung 1 Schuin aht Me, 18 de Die don 
13. 2. Etg, ift zu vermiethen. Herrn Oberſt Rauer 5:8 jetzt bewohnte 


Wohnun 


billig unter günſtigen Bedingur gen. 
Hoyer, Thalſtraße 1. 


Weiten:Schneider 


bei hohen Löhnen ſucht 


Beglückt und beneidel 4 Smolinski, Segleritv- 28. 


werden Alle, die eine zarte, weiße Haut, 
roſigen, jugendfriſchen Teint und ein 
Seht 


Junges Mädchen 


uhne Sommerſproſſen undſ ron angenehmem Aeußern, welches über ihre 


Hautunreinigkeiten hiben, daher gebrauche] Thätigkeit als 


Radebeuler Urn- Sie, 


Dresden. a St: 59 Pf. bei: 
Adolf Leitz und Anders & Co. 


Tüchtige Schlosser und Dreher 


ſuche für meine Maſchlenenfabrik in Stras⸗ 
burg und können ſich bei mir melden. 
W. Kratz, Moder, 


ms Caſſirerin 
Buffet⸗Mamſell 


gute Ausweiſe hat und ſich z. Z. noch in 
einst Stellung befindet, ſucht zum 
15. n. Mis. (eventl. frühe!) anderweite 
Stellung in einer Conditorei oder feinem 
Reftaurant (Bedienung der Gäſſe ausge⸗ 
ſchloſſen). Offerten bis 1. Juni er. unter 
G. K. in der Exped. d. Thorn. Ztg. erbeten 


Thorn C. B Dietrich & Sohn 


Herrschaftliche Wohnung. 
Die erke Etage, Breitefirake 24, 
iſt zu vermiethen. Sultan. 


Mansardenwohnung 


von 5 Zimmern, Küche, Bad und allem Zu⸗ 

behör mit Waſſerleitung verſehen, ift billig 

zu verm. Anfr. Bromberg 0 i. Lad. 
ka 


Mellien- u. Ulananstr,- 
Wohnungen von je 6 Zimmern, 
che, Bad dc. eventl. Pſerdeſtall billigft zu 
vermiethen. Näheres in der Exp. d. Zig. 
Be: Zimmer zu 10 Mt. und 15 Mt 
zu vermiethen Araberſtraßze 10. 
&" aut möbliertes Zimmer zu verm. 
Tuchmacherfiraßee 4. 8 Tr. 


2 große helle Zimmer 
geeignet zu Bureauräumen oder zur Sommer⸗ 
wohnung ſofort zu vermiethen. 


R. Engelhardt's Gärtnerei 


Gut möbl. Simmer 


nach vorne zu vermiethen. 
Copperuikasſtr 23, 2 Tr. 
Mödl. Zem. zu verm. Baruch, Baderſtr. 2, I. 


Ein möbl Zimmer 


u vermiethen Breiteſtraßſe 26. Zu er⸗ 
Foyer im Reſtaurant Schlesinger 


Herrschaftl. Wohnung 
von 6—7 Zimmern, I. Etage, vollftändio 
renovirt, zu vermiethen. 5122 

chul-, u Mellieuſtr.⸗Ecke 19. 
bl, Zim. z. verm Gerberſtr. 18/15; 2 Tr. 


vom 1. Juli bezw. 1. Oktober d. 
vermiethen. Soppart, 


1 Wohnung, 
I. Etage, 3—4 große Zimmer, Alkoven und 


Zubehör per gleich od. 1. 10. er. zu vermieth. 
2 Eduard — 


Herrſch. Wohnung 


Breiteſtraße 24, iſt die 
Etage, die nach Vereinbarung 
mit dem Miether reuovitt wer⸗ 
den ſoll, preiswerth 5 vermieth. 
ultan. 
Ein möblir es Zimmer 


von jofort zu verm. Böckeryr 47, 8 Tr. 


beſtehend aus 8 Zimmern mit I... 
Nahe 18. 


N 
£ 


Landwehr- N 


Zur Feier des 2Ojährigen Stiftungs⸗ 
feſtes des Krieger⸗Bereins Brieſen, 
verdunden mit dem diesjährigen Bezirkstage, 
wird am 4. Juni, Vorm. 10 Uhr vom 
Stadtbahnhoſe abgefahren. Rückkehr Abends 
161%, Die Kameraden, welche mitzufahren 
deabſichtigen, werden wegen Fahrpreiser⸗ 
mäßigung Fr fofort ihre Theiinahme 
dem Schriftführer anzumelden. 


Der Vorstand. 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten-Verfammlung, 
Mittwoch, den 31. Mai 1899, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung. 

216 (von voriger Sitzung) Betr. die Ge⸗ 
währung von Remunerationen an die 
4 Vollziehungsbeamten für die Einzie» 
1 der Kanalgebühren und des Waſſer⸗ 
zinſes. 

218 (desgl.) Betr. Wahl des Stadtbauraths. 

219 (desgl.) Betr. Geſuch des Polizei⸗Se⸗ 
kretärs Menke um Regelung ſeiner 
Einkommens ver hältniſſe. 

224 Betr. Gewährung von Vergütungen an 
die 4 Vollziehungsbeamten und den 
Kaſſenboten für die Zuſtellung in Staats⸗ 
ſteuerſachen. 

225 Betr. Lieferung von Ziegeln aus den 
Beſtänden der ſtädtiſchen Ziegelei jür 
den Neubau einer Knabenmittelſchule. 

226 Beitr. Wahl einer beſonderen Baur 
kommiſſion für den Neubau einer Knaben⸗ 
mittelſchule. 

227 Betr. Bewilligung eines Beitrages zu 
den Koſten der Verſicherung der bei der 
Straßenreinigung beſchäfligten Ger 
fangenen gegen Unfall. 

228 Betr. Denkſchrift über einen Erwei⸗ 
terungsbau des Mädchenſchulgebäude 
in der Gerberſtraße 19. 

229 Betr. Wahl des Bezirks⸗ und Armen» 
vorſtehers für den Bezirk IXa und des 
Armendeputirten für das 3. Revier des 
II. Bezirks. 

230 Betr. den Vertrag über Pachtung von 
9.828 ha Abholzungsländereien an der 
Bromberger Chauſſee bei Ziege ei 
Wiefenburg. 

231 Berr. Einladung zum XIX, Weſt⸗ 
preußiſchen Feuerwehrtag in Dt. Krone 
am 9. Juli er. 

232 Betr. Entſchädigung der bei Reparatur 
des Kiuges in Barbarken beichäftig! 
geweſenen Arbeiter für die ihnen ver⸗ 
brannten Sachen. 

283 Betr. das Ziegeleimeiſterhaus ſowie die 
Abgabe von Waſſer für die Fontaine 
auf dem Ziegelei Etabliſſement. 

284 Betr. die Verpachtung der Fiſcherei⸗ 
nutzung im ſogenannten  tobdten 
Weichſelarm. 

235 Betr. die Bepflanzung der Lehm grube 
im Ziegeleiwäldcheu, Regulierung der 
Böſchungen und Feſtlegung der Wege. 

236 Betr. die Erbauung eines Stadttheaters. 

237 Betr. das Janitzenfeſt. 5 

238 Betr. Beſchaffung von Schulklaſſen in 
der höheren Töchterſchule. 

239 Betr. die Einrichtung einer Lehrerſtelle 
in der Bürger mädchenſchule. 

24 Ber, den Handarbeltsunterricht an der 
IV. Gemeindeſchule. 

241 Betr. Umzugskoſten des Lehrers Pätzold. 

242 Betr. Berufung des Lehrers Rüſing 
aus Mocker an die zweite Gemeindeſchule 

243 Betr. Zuſchlagsertheilung für Baur 
ausführungen an den Kuchengebäuden 
in Scharnau. 

244 Beir. Bewilligung von Mitteln zur 
Pflafterung der Südſeite des altftäßtifchen 
Marktes. 

245 Betr. Zuſchlagsertheilungen für 
Materialienlieferungen und Bauaus⸗ 
führungen für den Neubau der Knaben⸗ 
mittelſchule. 

246 Betr. Ausführung von Pflaſterarbeiten 
auf der Brombergerſtraße. 

247 Betr. Nachbewilligung von rot. 1200 M. 
für die Aufſtellung des else kiriſchen 
Windekrahns am Weichſelufer. 

248 Betr. Zuſchlagsertheilung für den 
Stafetenzauun um das Pfarrgehöft in 

Kielbaſin. 

249 Betr. den Betriebsbericht der Gasanſtalt 
pro Februar 1899. 

250 Betr. Preisſeſtſetzung für Abgade von 
Gasröhren, Beleuchtungsgegenſtänden etc 

251 Betr. Badeeinrichtung für die Arbeiter 
der Gasanſtal!. 

252 Betr. den Bericht über die Fleiſchbeſchau 
im ſtüdt. Schlachthauſe für das 
Winterhalbjahr 1. Oktober 1898 bis 
1. April 1899. 

253 Betr. Vermfethung des Hinterhauſes 
den Artushofes. 

254 Beir. Ausſchreibung der Oberförfierftelle 

2 5 Beitr. die Herſtellung einer neuen 
hölzernen Treppe mii Podeſt und Ge⸗ 
länder an der Giebelſeite des 
Reſtaurants Wieſes⸗Käm pe. 

Thorn, den 27. Mai 1899. 
Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
Boethke. 


Wer sein Vieh lieb hat, es frisch und 
in gutem Zustande halten will, muss 
stets vorräthig haben: 
v. Kobbe's Pferde-, Rindvieh- und 
Schweine. Fress-Mastpulver, 
Restitutionsfluid, sowie ste 
a 50 Pf. und M. 1.00, Ferner v. Kobbe’s 
Viehwasch- Essenz gegen Ungeziefer, 
Räude und Haut au Ig In Dosen 
aM. 1, 1,50, 3 und 5 erhältlich bei: 
Anders u. Co, Thorn. 


N 2 1. Kl. 8 
Herrenrad en ven zu vaten 


Ar aberſtraße 16, 1 


Sommersprossen, 2 5 tntutn 5 Su 


a 60 Pf., ME. 1,20 von Carl Kreller, Chemiker, Nüenberg, raſch, ſi ver un 
gründlich, dabei garantırt unſchädtich bei Anders & Co. in Thorn. 


15000. 10000, 9000, Raten von Mk. monatlich an, ohne 
8000, 5000 Mk. etc. Anzahlung. Preisvorzichnise Fa. Friſ ch e A8 aff eln Spazierſtock mit gradem Elfenbeingriff in 


Das f 
Fritz Schneider'ſcht Koukuts⸗Waatenlager 
Neustädt. Markt 22 


beſtehend in fertigen 


Herren: und Knaben-Garderoben, | NIE» 
Cuchen und Buckskins Re | 


wird täglich um zu räumen zu den billigſten Preiſen ausverkauft. 
Anfertigung nach Maaß wird in bekannt elegantem Sitz billigſt angefertigt. 


J 


Auſorn plat am Bromberger Thor, 


Nur kurze Zeit! Nur kurze Zeit! 


Circus Wwe. B. Bauer 


80 Perſonen 12 Wagen 32 Pferde. Dreſſirte Bären Hirſche, Hunde u. Füchſe. 
Oskar Dienſtag, den 30. Mai 1899, 


Abends 8 Uhr: 


Klammer Große Gala⸗Eröffnungs⸗vorſtellung 


Hahirrad-Grosshan- 
0 4 lung mit einem hier noch nie geſetzenen, auserleſenſten Programm. 


Auftreten von nur erſtklaſſigen Künſtlern und Künſtler innen. 
Thorn I. Reiten und Vorführen beſtdreſſirter Schule, Freiheits⸗ und Springpferde. 
Y 8 Sperrſitz 1,50 Mk., 1. Plotz 1 Mk., 2, £ 
| Dreije der Plätze: Gallerie 40 Pf., Kinder unter 10 n — 
. a allen Plätzen die Hälfte. Militär ohne Charge ermäßigte Preiſe. 22 
ernsprecher 158. | 3 
. Der Marſtall enthält eine große Anzahl der edelſten Schul» und Freiheitspferde 
ſowie die ſchönſten hier noch nicht geſehenen Tiger⸗ und Leopardenpferde. 7 
Dle Beſichtigung iſt von Vormittags 10 Uhr ab geſtattet. 
Zu den in meinem auf das Dequemſte und Eleganteſte außgeftatteten Circus, 


welcher gegen jeden Witterungseinfluß Schuß gewährt, ftattfindenden Vorſtellu 
ich mir ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt einzuladen ſielungen, erlaube 


84 Brombergerstrasse 84. 


—— mn 
999999909099 999029990990099929990209902992909999 00909 Hochachtungsvoll 


O 1 17 At Cireus-⸗Beſitzer in. 
— Er ̃ !— ⅛ u BEE . , , N: — Se 


ir A. L MOHR’sche neue Margarine Wwe. B. Bauer, 
79 


* 1 5 % s 
spritzt nicht, wie andere Margarine Die größ f Menagerie des Kontinents 
bräunt genau, wie feinste Naturbutter i i i ff 
schäumt genau, wie feinste Naturbutter iſt hier eingetroffen und ee > Bromberger Thore 


duftet genau, wie feinste Naturbutter 
ist genau so ausgiebig, wie feinste Naturbutter 


Dieſelbe iſt von Soun⸗ 
abend ab täglich von 


ist genau so feinschmeckend, wie feinste Naturbutter 2 
Beim Einkauf von „MOHRA“ achte man gefl. darauf, dass der Name „MOHRA“ 93 Uhr geshen * 
an jedem Gebinde sichtbar ist. g geöffnet, 
REIT IT II III I IT IT IT ET IT TI TIITIIYIYYIIYIYYYYYYYYYYYYY, 9 N I U . 
— EEE TE an Dee 
Dreffuruorfellungen 


Seit 65 Jahren im Gebrauch und beit bewährt. 


Miteſſer, Flecken, Puſteln,, Hautblüthen ſowie Fütterungen 


finden Nachmittags 4 Uhr 
6 Uhr und Abends 8 Uhr 


ſtatt. 

Die Menagerie enthält 
Über 100 lebende Naud⸗ 
— aug 3 — 
’ : nigslöwen 

er a der Berberei u. Nubien, 
HE nigatiger aus Bengalen, 

— — Jaguar, Leoparden, 5 
—— — — geſtreiſte und leckte 

Hyänen, verſchledene Bären darunter Eisbären, Hufeiſen- und Kragen⸗Bären. Wasch. un 


feinſte flüſſige Schönheitsſeife 


WE 
2 S 


ICTORIA Vietoria- 


5 Ameiſenbär, Lippenbär, Elephanten, Kameele, Wölfe, Lama, Antilopen, Gnu, Muſton, 
Fahrrad Werke fl. Ces. 90 gebn, eine Küngerubmütter it Jungen, verſchiedene Vögel, darunter: Strauße, Caſuar, 
NURNBERG, R d Pelikan, Lämmergeier, Arraras u. dergl. mehr. 25 Affen in verſch. Gattungen, vom 
a E 7 größten Mandrill bis zum kleinſten Löwenäffchen. — Beſonders ſehenswerth find Fari 


Makis, die einzigen in Europa und der Waldteufel, — Dreſſur mit Königslömen 
und Königstigern, ſowie Elephanten und Kameelen wird Herr Theodor und 
Frl. Emilie Fischer vorführen. — Mit Nieſenſchlangen von 16 Fuß Länge wird 
ſich Fräulein Emilie Fischer produziren. 


7 4 1. . 50 18 2 1 30 ig. 
Preife der Plätze: gate . Say Sb Bien, 2. Bing 20 mie 
Dieſe Menagerie iſt nicht mit den bisher geſehenen 
Menagerien zu vergleichen. Um gütigen Beſuch bittet hochachtungs von 
der Befiker A. Fischer. 
Pferde zum Schlachten werden gefanft. um 


— 2 It-Ausstellungs-Bazar. 
I SEO Se aus 2 et en 


Chicago1893, Antwerpen1894, Amsterdam1895, Berlin 1896, Brüssel 1797, Turin 1898, 
Der den Besucher der obengenannten Ausstellungen wohlbekannte Bazar 
ist zum hiesigen 


Großer Kremſer IF Jahrmarkt 


zu 20 Perſonen und ein Grosse Ausstellung orientalischer Nippes- und fantalsles 
‚fr i 5 
kle i ne 1 Kr e mis er — 1 Bere ital. Schmuckhwaaren. Türk Sophakissen, 


fd gels in Gähen del Spebialitet. Amerikanische Diamanten 


Ferdinand Thomas, ohne Unterlage, genau so geschliffen und gefasst, wie der echte Diamant. Die 
Hundeſtraſte. beste Imitation. Lose Steine, Ringe, Ohrringe, Broschen und Shlipsnadeln etc. 
mit diesen Steinen in grosser Auswahl. 


Standplatz befindet sich auf dem Neustädtschen Markt, vis-i-vis 
e e r der „Kaffee-Brennerei“ und kenntlich an der Firma 
„Welt-Ausstellungs- Bazar“. 
repariren und reinigen koſtet bei mir unter 


Garantie des Gut 8 1.50 „ 
außer Haag, er Meparanen e Telegramm!! 


Fabrikat J. Ranges. 
Höchste Eleganz. 
Grösste Stabilität. 


Vertreter: 


G. Peting's q, 


Thorn. 


‚Reparatur-Werkstatt unter Leitung des in Fahrrad - Reparaturen 
staatlich ausgebildeten Königl. Büchsenmachers Peting daselbst, 


Solide, 
hochelegante, seit 5 
Jahrzehnten bowährte, von % 
den besseren Damen immer % 
mehr bevorzugte schwarze 


Seidenstoffe 


der weltberühmten Rheinischen # 
Seiden- Industrie liefern zu 
billigsten-Preisen direct an Private # 


Danz & Co, Barmen-R.301 


Muster franco gegen franco 
Rücksendung. 


N . Wie bisher. bin wieder mit einer großen Anstwahl Nenheiten in 
5 1 1 — E R. Schmuck, Dekorationsblumen, Japansachen, Lampen- 
Uhren, Gold- und @ilbertunnren, schirmen, Sonnenrosen, Muscheln u. s, w. 
zur vierten 33. Coppernikusſtr. 33. zum bieſigen Jahrmarkt eingetroffen. 
(vis-A-vis M. H. Meyer.) Standplaß auf dem Neuſtädtiſchen Markt neben dem orientaliſchen Bazar. 


Berliner Pferde-Lotterie, en FE HERREN Karl Schulze aus Bres lan- 
A Gewinn Pianoforte Jhotier Audelluſe I Verloren oder gestohlen 


3233 Gewinne Fabrik L. a * Co Dienstag, pünktlich su r. Vom Freitag zum Sonnabend, den 
Werth ‚Berlin, Neue Promenade 5, R Mitthei 27. Mai er. iſt vom Hauptbahn hof 

102 000 M. enge neden, becher iger] . Wichtige Mittheilungen 4 sem Herel Tmmarses 
: x 6 } OB, BV6hBter renne Adler hier ein ſeidener ſchwarzer 

H ‚winne: fester Stimmung. Versandt frei, mehr- > 

ei wöchentliche Epe gegen baar oder Victoria 5 Garten. Sa, di Heng 706 Rem . l. 

Jeden Mittwoch: eingewebt, ſowie ein brauner knorriger 


letzterem die Buchſtaben L. Z. eingeſchnitten 


Loose & 110 MM. (Porto u Liste tür beide Gegenſtände in einem aus brannen 


20 Pig. = Bee Zee Lohnender Erwerbssaer- Täglicher Eingang von Segeltuch gefertigten Etui eingeſchnallt 
auch gegen Hrietmarken od. Nachnahme | mann, auch mit wenig Mittel, durch Fabri- 3 5 verloren worden. 
die Expedition der kation leicht verkäufl. tägl. Gebrauchs- friſcher Ciſchbutter. Die Gegenſtände ſind gegen Belohnung 


— („ ſartikels, Viele Anerkenn. Katalog gratls im Hotel ſchwarzer Adler in Thorn 
„Thorner Zeitung. durch den Verlag „Der Erwerb“, Danzig. Gulmerftrafe 15. abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt, 


Druck und Verlag der, Rathsbuchdruckeret Ernst Lambeck, Thorn. 


